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Vorwort

In der jüngeren Vergangenheit zeigen sich sowohl in Gesetzgebung als
auch in Wissenschaft und Rechtsprechung verstärkt Tendenzen, den Kon-
zern nicht mehr nur als wirtschaftliches, sondern auch als rechtliches Ein-
heitsunternehmen zu behandeln. Damit ist die Frage der Legitimation der
Haftungsbeschränkung im Konzern höchst aktuell.

Die vorliegende Arbeit, die sich mit eben dieser Fragestellung befasst,
wurde im Wintersemester 2019/2020 von der Juristischen Fakultät der Ru-
precht-Karls-Universität Heidelberg als Dissertation angenommen. Die
mündliche Prüfung fand im Juni 2020 statt. Unmittelbar darauf wurde das
Manuskript fertiggestellt.

Mein besonderer Dank gilt meinem verehrten Doktorvater Prof. Dr. Dr.
h.c. mult. Peter Hommelhoff für die Betreuung der Arbeit. Seine wertvollen
Anregungen und Ratschläge, seine stets offene Tür sowie die nötige Frei-
heit, die er mir gleichzeitig bei der Bearbeitung ließ, wusste ich stets sehr
zu schätzen.

Dank gebührt außerdem Prof. Dr. Marc-Philippe Weller für die zügige Er-
stellung des Zweitgutachtens. Ferner danke ich den Herausgebern für die
Aufnahme der Arbeit in die Heidelberger Schriftenreihe zum Wirtschafts-
recht und Europarecht.

Besonders danken möchte ich ferner meinem Bruder Christoph für sei-
nen Rat und seine Unterstützung, vor allem in technischen Angelegenhei-
ten.

Herzlich danken möchte ich schließlich meinen Eltern, Johanna Kiefer-
Trautmann und Prof. Dr. Siegfried Trautmann, für ihre bedingungslose Un-
terstützung, ihr stetes Zutrauen und ihren wertvollen Rat. Ohne sie wären
weder mein Studium noch meine Promotion denkbar. Ihnen ist die Arbeit
daher gewidmet.

  

Frankfurt a. M., im September 2020 Theresa Trautmann
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